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Paparazzi hat Nachwuchs!

Und damit sind nicht die Neuzugänge in diesem Schuljahr gemeint, son-
dern eine ganze Gruppe kleiner Nachwuchsschülerzeitungsredakteure aus 
Coventry in England. Silke Högg, eine ehemalige Schülerin der FOS/BOS 
Augsburg, absolviert im Rahmen ihres Lehramtstudiums ein Praktikum 
an der Howes Primary School in der englischen Industriestadt und grün-
dete mit sieben Schülern die erste Schülerzeitung der Grundschule.

Paparazzi beeinflusst also nachhaltig. Da ist es natürlich Ehrensache, den 
Mini-Paparazzi der Stardustredaktion Platz in unserer diesjährigen Aus-
gabe einzuräumen.
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Nur ein Jahr nach meinem Abschluss von der FOS/BOS Augsburg bin ich wieder voll 
ins Schulleben integriert und fungiere abermals als Chefredakteurin. Stillstand? – Ganz 
und gar nicht. Das Wichtigste in Kürze:

Das Abitur. Das Licht am Ende des Tunnels. Das Dokument, das dem Eigentümer Er-
leuchtung und ewigen Ruhm verspricht. Vor diesem Ziel lag eine lange Schullaufbahn 
und eine (asbestverseuchte) Mauer, über die ich zunächst weder hinübergucken konnte 
noch wollte. Doch mit dem Abi ist die Endstation – zum Glück - noch nicht erreicht.

Allgemeinbildung hin oder her, als begeisterter Anti-Naturwissenschaftler hatte ich be-
schlossen, ein Studium ohne diesen Ballast zu wählen. Diese Entscheidung bedeutet für 
mich, dass die Arbeitswelt nicht voller Verzweiflung darauf  warten wird, mich einstellen 
zu dürfen -  Anwärter für Deutsch und Geschichte gibt es an bayrischen Gymnasien 
eben genug.

Trotz dieser „düsteren Zukunftsaussichten“ bin ich mit diesem Berufsziel vom Weg 
zurück in die Schule natürlich nicht mehr weit entfernt – zumindest in Form von aller-
niedrigster Sklavenarbeit, dem Praktikantendasein. Nach nur einem Studienjahr hat es 
mich in das Vereinigte Königreich verschlagen, um Lehrerfahrungen in einer englischen 
Schule zu sammeln und natürlich auch, um mein Sprachenstudium weiterzubringen, 
denn um es mit Goethes Worten zu sagen: „Wer fremde Sprachen nicht kennt, weiß 
nichts von seiner eigenen.“ 

Die Geister der Vergangenheit lassen natürlich auch mich nicht los und in diesem 
Fall habe ich sie auch gerne wieder heraufbeschworen und zwar in Form einer neuge-
gründeten Schülerzeitung. Die Paparazzi hat damit Nachwuchs bekommen und auch 
die Redakteure des neuen Blattes „Stardust“ zeichnen sich durch „unabhängigen Quali-
tätsjournalismus“ aus. Da ich mit den Schülern aber nur eine halbe Stunde pro Woche 
(in einer der Mittagspausen) Zeit für die Arbeit an unserer Schülerzeitung habe, liegt 
uns Qualität und nicht Quantität am Herzen. 

Sowohl mit meinem Praktikum als auch mit meinem begonnenen Studium sehe ich 
mich in meiner zukünftigen Berufswahl bestätigt. Ich wünsche Euch allen das  
Gleiche: Eine Berufsausbildung nicht als Verlängerung der Schullaufbahn, sondern 
als vielversprechenden Aufbruch, notfalls auch mit gelegentlichen Übungsstunden –  
im Taxifahren. 

von Silke Högg
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Es ist Freitagnachmittag. Uhrzeit: 13:15. Jeder versucht auf  dem schnellsten Weg 
einen Ausgang aufzusuchen, um ins wohlverdiente Wochenende zu starten. Nur im 
Raum 010 ist eine stetig zunehmende Aktivität zu beobachten.  Nach den anfäng-
lichen Umbauarbeiten im letzten Schuljahr rührt sich nämlich endlich etwas im 
ehemaligen Kartenraum, denn auch dieses Jahr haben sich Schüler aus allen Klas-
senstufen und Zweigen zu einem neuen Schulradioteam formiert. Seitdem ist am 
Freitagnachmittag stets reger Betrieb im neuen Studio des Schulradios der FOS/
BOS Augsburg. Sehr zur Freude der beiden Betreuungslehrkräfte Christian Kölbl 
und Michael Bencec, die dieses Projekt im vergangenen Schuljahr ins Leben geru-
fen haben.

Schließlich hat sich einiges getan: Das Studio wurde fertig gestellt, das Equipment 
verbessert, es wurden Strukturen geschaffen und die Anzahl an motivierten Mitglie-
dern konnte gesteigert werden. Das Resultat können wir seit Winter 2014 in den 
Pausen im Eingangsbereich hören. Dort werden nämlich die Sendungen, die an den 
besagten Freitagnachmittagen aufgenommen, geschnitten und sendefertig gemacht 
werden, abgespielt, um euch den tristen Schulalltag ein wenig zu versüßen. 

Was dabei nicht außer Acht gelassen werden darf, ist die Vielfalt der Themen. Egal 
ob reine Musiksendungen, Interviews oder Diskussionen um kontroverse Themen 
- diese Bandbreite an Unterhaltung sorgt dafür, dass für jeden Zuhörer etwas dabei 
ist. Solch eine Abwechslung kommt jedoch nur zu Stande, wenn es genügend kre-
ative Köpfe gibt, eine Voraussetzung, die das Redaktionsteam eindeutig erfüllt. Sie 
sind letztendlich diejenigen, die die Recherchearbeit betreiben, die Moderationen 
verfassen und diese anschließend vor dem Mikro präsentieren. Unterstützt werden 
sie dabei von Herrn Bencec, der mit seiner Erfahrung der beste Ansprechpartner 
für jegliche Fragen rund um die Redaktionsarbeit ist.  

Doch nichts geht ohne Technik, weswegen die zweite Gruppe das Technikerteam 
darstellt, welches unter der Anleitung von Herrn Kölbl steht, der sein enormes 
Wissen im Bereich der Technik an die Jungtechniker weitergibt. Zu ihren Arbei-
ten gehören das Aufnehmen der Sendungen sowie das anschließende Schneiden 
und Bearbeiten der Tonspuren. Zudem kümmerten sie sich um die Aufzeichnung 
des Vortrags von General Consul Moeller, der in diesem Jahr an unserer Schule 
zu Gast war.  

Jedoch bleibt neben der ganzen Arbeit der Spaß nie außen vor. Ein Faktor, der aus 
den Mitgliedern ein eingeschworenes Team macht, welches auch den ein oder an-
deren Freitagabend für die gemeinsame Sache opfert.   

Insgesamt ist das Schulradio wirklich ein gelungenes Projekt, welches einen den 
eintönigen Schulalltag einmal vergessen lässt und das natürlich auch im nächs-
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ten Schuljahr wieder tatkräftige Unterstützung braucht. Wer sich also 
für die Mitarbeit im Schulradioteam interessiert, kann sich gerne an 
Herrn Kölbl oder Herrn Bencec wenden, denn neue Mitglieder sind 
jederzeit herzlich willkommen.

Weitere Informationen findet ihr auf  der Website des FOS/BOS 
Schulradios auf  http://radio.fosbosaugsburg.de. Wir wünschen 
unseren Kollegen alles Gute und hoffen, dass wir auch in Zukunft 
einiges von ihnen zu hören bekommen.

Nach der Schule
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Warum erinnert uns Herr Kossmann an einen „Drill-Sergeant“ der US-Army?

Ist es Pflicht als Religionslehrer auffällige Hemden zu tragen?

Warum haben Mathelehrer ein solch starkes Immunsystem, dass sie nie, aber auch wirk-
lich nie, krank sind?

Wie viele Schlauch-Schals besitzt eigentlich Herr Maget?

Wann kommt unser Schulhaus aufgrund der Löcher im Dach „under the Dome“?

Stimmt es, dass unser Schulhaus in den 70er Jahren als schön empfunden wurde?

Wo kann ich mir meine Legasthenie/Dyskalkulie bestätigen lassen?

Was hilft bei Ameisenbissen der Riesenbiester im Schulgarten?

Existieren die Schlögls wirklich oder sind sie das Gleiche wie der Siemens Luft-Haken?

Was ist eigentlich Frau Angermanns peinlichstes Erlebnis? Das zweitpeinlichste war die 
Vereidigung auf  das Grunzgesetz.

 Nach der Schule

Religionslehrer Sus und Stüdlein



99

 Nach der Schule

Setzt Herr Lochmüller seine Gasmaske auf, wenn er den Schaukasten (mit Merlins 
Toastbrot) neu bestückt?

Wie viele Jahre dauert es noch, bis Stalaktiten von den Decken des Schulgebäudes 
wachsen?

Welche Ausrüstung braucht man, um die Bibliothek zu besuchen? Regencape, Stirn-
lampe, Gasmaske?

Raummangel? Wo verstecken sich die Räume bei dem Platz?

Trägt Frau Wolf  zu Hause eigentlich einen rosa Jogginganzug mit passen-
den rosa Pantoffeln?

Werden in wenigen Jahren überall im Gebäude unbeabsichtigte Trinkbrun-
nen entstehen?

Frau Wolf
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Ausbildungsbeginn bei Faurecia in Augsburg 
28 Auszubildende starten ins Berufsleben 

Auftakt für den Nachwuchs: Im September begannen 28 junge Menschen ihre Berufsausbildung beim 
französischen Automobilzulieferer Faurecia in Augsburg. Von ihnen werden 5 zu 
Konstruktionsmechaniker /innen ausgebildet. Weitere Einstiegsmöglichkeiten bietet Faurecia in den 
Bereichen Industriemechaniker/ in, Industriekaufmann/ frau, Fachkraft für Lagerlogistik, Maschinen 
und Anlagenführer/ in: Insgesamt werden am Standort Augsburg derzeit 79 Lehrlinge ausgebildet.  
 

Neben den Auszubildenden 
absolvieren zudem  
7 Einsteiger bei Faurecia ein 
duales Studium. In Kooperation 
mit den Hochschulen Ulm, Neu-
Ulm u. Augsburg belegen sie die 
Studiengänge Maschinenbau, 
Fahrzeugtechnik, 
Produktionstechnik und Logistik.      
 
 

Als eines der größten Ausbildungsunternehmen in Landkreis/Augsburg bietet Faurecia jungen 
Berufsanfängern mit ganz unterschiedlichen Stärken und Ambitionen berufliche Zukunftsperspektiven. 
So sind bei den Bewerbungen für den gewerblichen Bereich besonders die Fächer Mathematik und 
Physik von Interesse, während bei Kaufleuten gute Noten in Deutsch und Mathematik 
ausschlaggebend sind. Zudem werden gute Englischkenntnisse immer wichtiger. Unabhängig von 
dem gewählten Ausbildungsberuf gilt jedoch: Alle Kandidaten sollten sowohl über einen guten 
Schulabschluss als auch über ein gutes Maß an Teamfähigkeit und Selbstständigkeit verfügen sowie 
Automobilbegeisterung mitbringen. Darüber hinaus sind Lernbereitschaft und Neugier für das 
Fachgebiet Grundvoraussetzungen.   
 
In Deutschland beschäftigt Faurecia rund 12.000 Mitarbeiter an über 30 Produktions- und 11 
Forschungs- bzw. Design- und Entwicklungsstandorten. Die deutschen Automobilhersteller machen 
rund 38 Prozent vom weltweiten Umsatz der Faurecia Gruppe aus.  
 
Ansprechpartner Ausbildung: Herr Werner Greulich,  
Tel. (Durchwahl)    0821/4103-9654 
E-Mail:    werner.greulich@faurecia.com
Adresse: Faurecia Emissions Control Technologies, Germany GmbH 
     Personalservice – Ausbildung 
     Biberbachstraße 9, 86154 Augsburg 
 



Handwerk – eine Alternative zum Studium
Das Handwerk ist ein innovativer und vielseitiger Wirtschaftsbereich, der die Fach- und Führungskräfte 
und Betriebsnachfolger/innen von Morgen sucht. Die Handwerkskammer für Schwaben bietet daher 
für Fachoberschüler und -schülerinnen einen Matching-Service an.

Welche Vorteile bietet Dir eine Ausbildung im Handwerk?
• Praktische Erfahrungen durch Kombination von Theorie und Praxis
• Gute Verdienst- und Aufstiegsmöglichkeiten
• Selbstständigkeit durch Betriebsgründung oder -übernahme
• Möglichkeit zur Selbstverwirklichung in kreativen Berufen
• Möglichkeit auf verkürzte Ausbildungszeit (um bis zu 1 Jahr)

Was ist Ausbildungs-Matching?
Das Matching der HWK für Schwaben bringt passgenau Jugendliche, die auf der Suche nach einem
Ausbildungsplatz sind, und Handwerksunternehmen, die gut qualifizierte junge Menschen ausbilden
möchten, zusammen.

Was bietet Matching für Dich als FOS-Absolvent/-in?
• Unterstützung bei der Erarbeitung Deines Stärkenprofils für einen bestimmten Beruf
• Klärung der Meilensteine für Deine Bewerbung
• Tipps zu Deinen Bewerbungsunterlagen und zum Vorstellungsgespräch
• Infos zu freien Lehrstellen aus erster Hand

Die Matcherin begleitet Dich auf Deinem aktiven Weg zur Ausbildungsstelle. 
Nimm Kontakt mit Deiner Matcherin bei der HWK Schwaben auf.

Nina Seitz, Dipl. Soz. päd. (FH)
Tel. 0821 3259-1439
E-Mail: nseitz@hwk-schwaben.de

Vielfältige Chancen 

für FOS-Absolventen/

Absolventinnen
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